
Success Story

Kantonsspital St. Gallen
Im Kantonsspital St. Gallen (KSSG) entstanden 300 m2 Reinräume der GMP-Klassen A–D und eine Sterilgutversorgungsabteilung (ZSVA). 

Um in diesen Bereichen eine eigenständige Reinigung sicherstellen zu können, wurde das Reinigungs- und Produktionspersonal 

in der Reinraumreinigung des KSSG ausgebildet.

Der Auftrag für die Enzler Hygiene AG waren neben der Ausbildung und Praxisbegleitung des hausinternen Reinigungsdienstes 

auch die Auswahl der geeigneten Materialien und die Anpassung des Reinigungskonzepts inkl. der Arbeitsanweisungen  

(Standard Operating Procedures, SOPs). 

Institut für Spitalpharmazie
Als im Inselspital neue Produktionsräumlichkeiten in Betrieb genommen wurden, hat die Spitalleitung dies auch gleichzeitig 

zum Anlass genommen, das bestehende Reinigungskonzept komplett zu überdenken. Da künftig die Abteilung Hauswirtschaft 

die Reinraumreinigung übernehmen soll, mussten die verantwortlichen Mitarbeitenden fachgerecht und vor allem nach den 

Wünschen und Bedürfnissen des Inselspitals sowie nach den regulatorischen Vorgaben der Swissmedic geschult und die damit 

zusammenhängenden Prozesse optimiert werden.

Zusammen mit der Enzler Hygiene AG wurde ein Ausbildungsprogramm erarbeitet, um die Mitarbeitenden für den Reinraum, 

die Hygiene und Mikrobiologie zu sensibilisieren. Durch die stetige Begleitung der Enzler Hygiene AG konnten alle relevanten 

Themen von Personalhygiene, Grundlagen zu Reinräumen und Arbeitssicherheit bis hin zu Zonenkonzepten, Abläufen im 

Schleusenbereich und Arbeiten nach definierten Abläufen sowie der Dokumentation von verrichteter Arbeit optimal geschult 

und durchgeführt werden. Das Resümee des Inselspitals war es, mit dieser Zusammenarbeit die richtige Entscheidung getroffen 

zu haben und den Mitarbeitenden durch die Ausbildung den bestmöglichen Wissenstransfer ermöglicht zu haben und somit 

optimal auf die Arbeit im Reinraum vorbereitet zu sein. 

Eine gezielte Aus- und Weiterbildung garantiert für eine 

nachhaltige Reinigung

Im Gesundheitswesen und in Reinräumen gelten hohe hygienische  
und regulatorische Vorgaben, die von den Reinigungskräften Sorgfalt, 
Fach kenntnisse und Engagement verlangen. Der Grundstein für eine 
erfolgreiche Reinigung liegt in der Aus- und Weiterbildung. Enzler Hygiene 
AG hat für seine Reinigungsmitarbeitenden ein Aus- und Weiterbildungs - 
konzept entwickelt. Jede Mitarbeiterin und jeder Mitarbeiter besucht eine 
Grundausbildung. Nach der erfolgreich bestandenen Grundausbildung 
werden alle Mitarbeitenden in den Anforderungen des spezifischen 
Arbeitsbereiches aus- und regelmässig weitergebildet.

Die Reinigung gemäss speziellen Kriterien (z.B. GMP, Kriterien 

des Gesundheitswesens) ist ein sensibles Aufgabengebiet, bei dem 

ein besonderer Fokus auf die Hygiene gelegt werden muss. Die 

Schulung des Personals ist dabei eine wichtige Aufgabe. Mit der 

richtigen Ausbildung und dem Fachwissen können grosse Fehler- 

quellen reduziert werden. Das Kompetenzzentrum Hygiene 

der Enzler Hygiene AG hat sich darauf spezialisiert, individuell  

abgestimmte Ausbildungsprogramme zu konzipieren, welche 

zum einen den regulatorischen Vorgaben und zum anderen 

den Wünschen und Bedürfnissen des Betreibers gerecht wer-

den.  Unsere Ausbildungsmodule bestehen immer aus Theorie 

und Praxis, wobei mindestens während zwei Dritteln der Aus-

bildungsdauer praktisch gearbeitet wird. 
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Success Stories

AUSGANGSLAGE
Bei der Biodekontamination von Lüftungsanlagen oder Sicherheitswerkbänken steht die Sicherheit für Mensch und 

Umwelt immer im Vordergrund, sei dies durch eine gezielte oder eine prophylaktische Massnahme. Kontaminierte oder 

potenziell kontaminierte Anlagen und Geräte müssen dekontaminiert werden, sodass diese wieder den regulatorischen 

Anforderungen entsprechen. Jede Biodekontamination beginnt mit einer Begehung vor Ort und dem genauen Festlegen 

des Dekontaminationsprozesses. Eine gute Zusammenarbeit zwischen Dienstleister und den Kundenverantwortlichen 

ist eine wichtige Voraussetzung für eine erfolgreiche Arbeitsausführung.

AUFTRÄGE
Die Arbeitsausführungen sind meist ähnlich, jedoch nie gleich. Die Analyse der örtlichen Gegebenheiten und der 

Rahmenbedingungen vor Auftragsausführung ist essenziell. Durch die Dekontamination mittels eines H
2
O

2
-Verfahrens 

können die Stand- und Ausfallzeiten von Produktionsräumen und -anlagen stark reduziert werden, sodass der Produk-

tionsausfall optimiert werden kann. Bei der Biodekontamination mittels H
2
O

2
 werden sowohl Mikroorganismen als 

auch Sporen um 6 log (106) reduziert, somit ist die Biodekontamination ein effizientes und sicheres Verfahren zur  

Dekontamination von Räumen, Sicherheits werkbänken und Lüftungsanlagen.

FAKTEN UND ZAHLEN 
SPITAL BÜLACH	 PHARMAZELL LIESTAL

• 1 Isolationsabteilung bestehend aus 16 Räumen • 3 Lüftungsanlagen

• Biodekontaminationsfenster: < 24 Stunden  • Biodekontaminationsfenster: < 48 Stunden

• 9 H
2
O

2
-Generatoren, 5 Spezialisten • 1 H

2
O

2
-Generator, 3 Spezialisten

• Arbeit in 3 Schichten  • Arbeit in 2 Schichten

• 164 Bioindikatoren • 16 Bioindikatoren und 5 Luftkeimsammlungen

PROJEKTVERANTWORTLICHER
Herr Dr. Christoph Rockel
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Lufthygiene Kat. A / SWKI VA 104 / VDI 6022
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Diese Ausbildungen bieten wir an:
Reinigung im Gesundheitswesen 

Grund- und Vorkurs

Dieser Kurs beinhaltet das Kennenlernen der Verhaltensregeln 

des Kunden, die einfachen Grundregeln der Reinigungstechnik 

sowie erste Kenntnisse in Sicherheits- und Hygienevorschriften. 

Reinigung von nicht-medizinischen Allgemeinflächen

Inhaltlich geht es um die verschiedenen Verschmutzungsarten 

und Reinigungsmethoden. Zudem erhalten die Teilnehmenden 

erste Informationen im Umgang mit Reinigungsprodukten und 

Reinigungsgeräten. Sie lernen unterschiedliche Reinigungs- 

methoden und -systeme kennen.

Reinigung von Patientenzimmern

Dieser Kurs vermittelt primär das richtige Reinigen eines Patienten-

zimmers mit und ohne Nasszelle, das allgemeine Verhalten gegen-

über Patienten, Spitalpersonal und Besuchern. Ausserdem lernen 

die Teilnehmenden wichtige Hygienevorschriften und spezielle 

Raumbeschriftungen kennen sowie das Arbeiten mit Arbeitsplänen.   

Reinigung von Isolationszimmern

Inhalt dieses Kurses ist das selbstständige Arbeiten im Isola-

tionsbereich. Das richtige Anwenden der Reinigungstechnik, 

die Umsetzung der Arbeitsanweisungen sowie das korrekte Ein- 

und Ausschleusen sind Teil dieser Schulung.

Reinigung von OP-Sälen und deren Umgebung

Dieser Kurs ist umfangreich und beinhaltet verschiedene  

Themen wie Organisation und Verhalten im OP-Bereich, Sinn 

einer Schleuse sowie spezielle Arbeits- und Hygienevorschriften  

im OP-Bereich. Zusätzlich werden die Abläufe der End- 

reinigung, der Zwischenreinigung und der Kontaktisolation 

im OP-Bereich geschult.

Reinraumreinigung und GMP

Grundkurs Reinraumreinigung

Der Grundkurs umfasst die persönliche Sicherheits- und Schutz- 

ausrüstung, die korrekte Reinigungstechnik sowie die Anwen-

dung geeigneter Reinigungsgeräte und -materialien. Ausserdem  

lernen die Teilnehmenden geeignete Desinfektionsmittel, das 

strikte Vorgehen nach SOP und die dazugehörige Dokumenta-

tion aller Arbeitsschritte kennen.  

Grundkurs GMP 

Die gute Herstellungspraxis (GMP) erfordert aufgrund der regula- 

torischen Anforderungen sowie der Anpassung an internationale 

Standards eine fortlaufende Überprüfung und Anpassung aller 

mit der Arzneimittelproduktion verbundenen Prozesse. In diesem 

Kurs geht es um die regulatorischen und gesetzlichen Auflagen, 

eine Sensibilisierung für Qualitätsbewusstsein und die damit 

verbundene Verantwortung. Des Weiteren wird die Identifikation 

von Fehlerquellen gelehrt um korrektive und präventive Mass-

nahmen ergreifen zu können. Abgerundet wird diese Ausbildung 

durch Workshops zum Thema gute Dokumentationspraxis,  

Qualitätssicherungssysteme und Validierung/Qualifizierung.

Reinigung GMP-Klassen A-B und C-D 

In den Kursen, die nach den GMP-Klassen eingestuft sind, geht 

es um die Schulung der für die einzelnen Klassen erforderlichen  

Grundlagen und Wissenbereiche im Zusammenhang mit der 

Reinigung. 

Zielgruppe bei den GMP-Kursen sind alle Mitarbeitenden aus GMP- 

relevanten Bereichen und reinraumverantwortliche Personen.

FACTS
• Ca.	70	000	Patienten	infizieren	sich	pro	Jahr	in	Schweizer

Spitälern.	Davon	führen	2000	Infektionen	zum	Tod.

• 30%	der	im	Spital	erworbenen	Infektionen	sind
vermeidbar.

• Der	medizinische	Fortschritt	bringt	neue
Infektionsrisiken.

• Die	soziodemografische	Entwicklung	führt	zu
immer	älteren	und	immunschwächeren	Patienten.

• Infektionen	verursachen	jährlich	Kosten	von
ca.	240	Mio.	Franken.

SO GEHEN WIR VOR

1. Aufnahme	der	Ist-Situation

2. Vorschlag	des	Ausbildungskonzepts

3. Kundenspezifische	Anpassungen

4. Schulung	der	Teilnehmenden	mit	anschliessender
Praxisbegleitung

5. Durchführung	der	Qualifizierung
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Spezialkurse
Grundreinigung, Mitarbeiterführung, Kaderkurse

Wiederholungskurse
jährliche Wiederholungskurse H1–H5

Unterhaltsreinigung H5
Reinigung Reinraum Zytostatika

Unterhaltsreinigung H4
Reinigung OPS, IPS, GEBS

Unterhaltsreinigung H3
Reinigung Isolationszimmer

Unterhaltsreinigung H2
Reinigung Patientenzimmer

Unterhaltsreinigung H1
Unterhaltsreinigung

Grundausbildung Unterhaltsreinigung
Erstausbildung, Vor- und Grundkurs, Arbeitssicherheit

Ausbildungspyramide

Die Sterilisierung erfordert strengste Hygiene-
massnahmen.

Das Reinigungspersonal für Reinräume wird für 
diese anspruchsvolle Aufgabe intensiv geschult.
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